
 

   
XVI. und XVII. Jahrhundert.

&3 find dies hohe walzenförmige Becher, die mit Familien-

wappen in Emailfarben gefchmückt und ab und zu mit

einem Ornamentftreifen, der zum Theil vergoldet oder mit

Diamant gravirt war, verjehen find. Die emaillirte Ver-

zierung ift auch fernerhin beliebt, und zwar, wie e3 den

Anfchein hat, namentlich in den Glashitten Nordböhmens,

insbefondere in der Glashütte Schüvers in Falfenau, die |hon im Jahre 1443 gegründet

wurde. Während die erften Becher nur mit Wappen gefchmitckt find, find jene aus dem

XV. Sahrhundert mit figuralem Schmud verjehen, und zwar find e3 Scenen aus der

Bibtischen Gefchichte und nebftbei auch Blumenornamente. Seltene Beilpiele bewahrt

namentlich die Sammlung de3 Herrn Lana in Prag, in welcher fich der bejonders

intereffante Becher aus dem Jahre 1647 mit der Infchrift: „Simon Wolfreidt Schürer

von Waltheimb, Glashüttenmeifter zu Falko“, „Stanislaus Fris Primator, Oloden-

gießer zu Naudnig“, befindet.

Aher die Emailverzierung wird in der böhmischen Glasinduftrie frühzeitig von dem

Schliff verdrängt. Die Einführung der Glasjchleiferei in Böhmen wird Cajpar Leman

zugefchrieben, der unter Kaifer Nudolf in Prag wirkte und hier auch im Jahre 1622 ftarb.


